
2 0 2 4 / 2 5

S t a d i o n h e f t  d e s  F S V  G ü t e r s l o h  2 0 0 9

SONNTAG, 
25. AUGUST

14:00 UHR
TÖNNIES ARENA

SC SAND
1.

 S
P

IE
LT

A
G

AUF GEHT’S 
IN DIE NEUE 

SAISON!

A u s g a b e  0 1



In der Mark 2, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Ö�nungszeiten: Mo – Fr: 8.00 – 19.00 Uhr, Sa: 8.00  – 16.00 Uhr

�����
�������-
���������
���������������



3

wer der neuen Saison in der 2. Frauen-Bundesli-
ga nicht ohnehin schon entgegengefiebert hat, der 
tut es seit Dienstagabend ganz bestimmt. Der ras-
sige Pokalkrimi gegen Union Berlin hat gezeigt, 
welche Energie, welche Klasse und welche Dra-
matik der Frauenfußball bieten kann. Und auch 
wenn wir die Partie im Elfmeterschießen verloren 
haben, ist deutlich geworden, dass der FSV Gü-
tersloh 2009 auch im 16. Jahr seiner Eigenstän-
digkeit wieder ein starkes Team stellt. Umso mehr 
freuen wir uns, ab Sonntag im Ligabetrieb um 
Punkte zu kämpfen. Unseren Auftaktgegner, den 
SC Sand, begrüßen wir recht herzlich in der Tön-
nies-Arena. Ich erinnere mich noch gut an den 
Saisonastart 2022 an gleicher Stelle, bei dem uns 
ein 5:1-Erfolg über die Gäste aus dem Ortenauk-
reis gelungen ist.

Die Saison 2024/2025 ist in doppelter Hinsicht 
eine besondere für den FSV Gütersloh. Zum einen 
gibt es aufgrund der künftigen Aufstockung der 
Bundesliga drei Aufsteiger in die höchste deut-
sche Spielklasse. Zahlreiche Konkurrenten ha-
ben dafür im Gegensatz zu uns kräftig investiert 
und ihre Aufgebote nominell deutlich verstärkt. 
Wir gehen daher gewiss nicht als Favorit an den 
Start, aber die kleine Chance, die besteht, wollen 
wir versuchen zu nutzen. Dass ein guter Start 
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dabei hilfreich ist und eine Eigendynamik auslö-
sen kann, ist uns allen bewusst. Das von Daniel 
Fröhlich und Rainer Borgmeier, unserem neuen 
Trainerduo, schon für das Pokalspiel bestens ein-
gestellte Team wird mithin alles daran setzen, das 
Spiel gegen den Sportclub Sand zu gewinnen. 

Zum anderen streben wir bekanntlich eine Ver-
schmelzung mit dem FC Gütersloh an. Stimmen 
die Mitglieder beider Klubs zu, bestreiten wir die 
letzte Saison als eigenständiger Verein. Das mo-
tiviert uns alle noch mehr, mit größtmöglichem 
sportlichem Erfolg in den neuen Namen zu wech-
seln. Wie gut die Zusammenarbeit mit dem FC 
Gütersloh schon jetzt funktioniert, hat am Diens-
tag die Partie im Ohlendorfstadion im Heidewald 
gezeigt.

Und noch etwas hat das Duell mit Union Berlin 
gezeigt: Mit der Tribüne im Rücken kann unser 
Team über sich hinauswachsen. Deswegen freu-
en wir uns zum Zweitligastart über zahlreichen 
Besuch und lautstarke Unterstützung des Publi-
kums. Zusammen können wir viel erreichen!

Ihr Michael Horstkötter
Geschäftsführer FSV Gütersloh

Liebe Freund*innen des Frauenf ußbal ls,
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Datum Anstoss Heimverein Gastverein

So, 25.08.2024 14:00 FSV Gütersloh 2009 – SC Sand

Sa, 24.08.2024 13:00 1. FC Union Berlin – Hamburger SV

So, 25.08.2024 11:00 SV 67 Weinberg – SV Meppen

So, 25.08.2024 14:00 FC Ingolstadt 04 – 1. FC Nürnberg

So, 25.08.2024 14:00 Borussia Mönchengladbach – SG 99 Andernach

Do, 03.10.2024 11:00 FC Bayern München II – VfL Bochum

Do, 03.10.2024 14:00 Eintracht Frankfurt II – SC Freiburg II

DER FSV IN DER 2. FRAUEN-BUNDESLIGA

1. Spieltag // Die Begegnungen
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FSV wird vom Publikum trotz 
Pokalniederlage gefeiert

DFB-POKAL |  FSV – UNION BERLIN  4:6 N.E.

Pokalkrimi unter Flutlicht im Heidewald, 
Spannung bei der Liveübertragung auf Sky, 

Werbung für den Frauenfußball, Standing Ova-
tions von begeisterten Zuschauern – aber leider 
kein Happyend für den FSV Gütersloh. Unser 
Zweitligateam schied am Dienstagabend in der 
ersten Runde des DFB-Wettbewerbs nach Verlän-
gerung und Elfmeterschießen mit 4:6 gegen den 1. 
FC Union Berlin aus. „Auf diese Leistung können 
wir stolz sein“, fasste Cheftrainer Daniel Fröhlich 
den kämpferisch starken Auftritt seiner Mädels 
zusammen. Die waren gegen den erklärten Favo-
riten durch Marie Schröder verdientermaßen mit 
1:0 in Führung gegangen (45.), hatten nach dem 
1:2-Rückstand nicht aufgegeben und erzwangen 
in der 89. Minute durch Lilly Stojan die torlose 

Fortsetzung auf Seite 8

Verlängerung. „Elfmeterschießen ist dann immer 
auch Glückssache“, kommentierte Abwehrchefin 
Melanie Schuster das bittere Ende. Während un-
sere Torhüterin Sarah Rolle vier Mal chancenlos 
war, konnte ihre Kollegin Cara Bösl zwei Bälle ab-
wehren. Statt FSV Gütersloh war somit eine Kugel 
mit Union Berlin bei der anschließenden Ermitt-
lung der Zweitrundenpartien in der Lostrommel. 
Ex-Nationalspielerin Verena Schweers bescherte 
den „Eisernen“, die als starkes Zeichen der Wert-
schätzung von Präsident Dirk Zingler begleitet 
wurden, ein Heimspiel gegen den Bundesligisten 
RB Leipzig. 

Gegen die nach ihrem Zweitligaaufstieg direkt 
in die Bundesliga strebende Profitruppe aus 
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Fortsetzung von Seite 6
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Mit wunderbarem Treffer zum 1:0: Marie Schröder

Köpenick musste FSV-Coach Daniel Fröhlich auf 
zwei wichtige Spielerinnen verzichten: Stürmerin 
Jacqueline Baumgärtel fehlte wegen einer Ober-
schenkelzerrung und Defensivspezialistin Merle 
Hokamp war positiv auf Corona getestet worden. 
Dennoch agierten die Gütersloherinnen von Be-
ginn an mutig und entschlossen. „Die ersten 30 
Minuten haben wir sogar dominiert“, stellte Me-
lanie Schuster zurecht fest. Bei zwei Top-Chancen 
für die immer wieder mit langen Bällen auf die 
Reise geschickte Marie Schröder in der 5. und 24. 
Minute fehlte der pfeilschnellen Stürmerin etwas 
die Kaltschnäuzigkeit im Abschluss, sonst wäre 
unser Team schon frühzeitig in Führung gegan-
gen. Nachdem Sarah Rolle bei zwei Versuchen 
von Sarah Abu Sabbah (13.) und Antonia Haver-
kamps (44.) zur Stelle war, traf „Curly“ Schröder 
in der 45. Minute aber doch noch. Von Lea Bult-
mann auf dem linken Flügel bedient sprintete 
sie der Berlinerin Charleen Niesler bis kurz vor 
die Torauslinie davon und schob den Ball aus 
spitzem Winkel flach zum 1:0 ins lange Eck. Die 
Gütersloh-Fans unter den 730 Zuschauern jubel-
ten, und auch bei der 25-jährigen Torschützin ge-
riet vieles in Wallung: „So viele Emotionen hatte 
ich zuletzt beim Antrag von Aaron“, verriet sie im 
FSV-TV-Interview.  

Dass die von Ailien Poese gecoachten Berliner-
innen in der zweiten Halbzeit noch mehr in die 

Kampf um jeden Ball: oben Celina Baum, unten Melanie Schuster
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Fortsetzung von Seite 8

Waagschale werfen würde, war klar. Und als die 
griechische Nationalspielerin Athanasia Morai-
tou in der 56. Minute mit einem glänzend getre-
tenen 18-Meter-Freistoß den 1:1-Ausgleich erziel-
te, drohte die Partie auch kurzzeitig zu kippen. 
Der leidenschaftlich gegen den Berliner Druck 
und den eigenen Kräfteverschleiß ankämpfende 
FSV fand defensiv aber wieder in die Spur, auch 
wenn er nach vorne zunächst keine Akzente mehr 
setzen konnte. Eine erneute Standardsituation 
und das glückliche Händchen von Ailien Poese 
schienen dann aber doch für die Entscheidung ge-
sorgt zu haben: Die just erst eingewechselte Eleni 
Markou, eine neu verpflichte 42-malige griechi-
sche Nationalstürmerin, köpfte mit ihrem ersten 
Ballkontakt in der 84. Minute eine Freistoß-Her-
eingabe von Moraitou unhaltbar zum 1:2 ins Gü-
tersloher Tor. 

Daniel Fröhlich reagierte mit einem Doppelwech-
sel und brachte mit den beiden Neuzugängen 
Gizem Kilic und Lucy Wisniewski zwei Stür-
merinnen. Tatsächlich sorgten in der 89. Minute 
aber zwei Verteidigerinnen für kollektiven Jubel 
im Heidewald: Eine frontale 45-Meter-Herein-
gabe von „Melli“ Schuster prallte ans linke Lat-
tenkreuz, und die längst zu einem Turm im Ab-
wehrkampf gewordene Lilly Stojan reckte sich mit 

Fortsetzung auf Seite 12

Kopf zum Ball und platzierte ihn zielsicher zum 
2:2 ins lange Eck. Nach sechs Minuten Nachspiel-
zeit pfiff FIFA-Schiedsrichterin Katrin Rafalski ab 
und „spendierte“ beiden Teams die Verlängerung. 

Hier unterbanden Lilly Stojan, Melanie Schuster, 
die bis zur totalen Erschöpfung fightende Fin-
ja Kappmeier, die wieder einmal nicht kaputt zu 
kriegende Shpresa Aradini, die wie ein Bollwerk 
im Mittelfeld agierende Maren Tellenbröker und 
alle anderen FSV-Kämpferinnen die Bemühun-
gen von Union, einen Lucky Punch zu landen. Of-
fensiv versuchte unser Team nach der Auswechs-
lung der von Krämpfen geplagten Marie Schröder 
(„Meine Waden sind explodiert“) nun mit Diago-
nalbällen auf Linksaußen Lucy Wisniewski hinter 
die Berliner Kette zu kommen. Die 17-Jährige, im 
Sommer aus der U17 des FSV kurzzeitig zur SGS 
Essen gewechselt, aber rasch wieder in die Tön-
nies-Arena zurückgekehrt, kam auch das eine 
oder andere Mal mit Flanken durch, fand aber 
keine Abnehmerin.

Zum Elfmeterschießen trat Lilly Stojan („Ich habe 
mich freiwillig gemeldet“) als erste Schützin an, 
scheiterte aber an Cara Bösl. Während Melanie 
Schuster und Linda Preuß ihre Versuche sicher 
einnetzten, wehrte die frisch mit Champions- 

Zwei Neuzugänge, die gleich im ersten Pflichtspiel zum Einsatz kamen: links Lucy Wisniewski, rechts Gizem Kılıç 
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League-Erfahrung von Eintracht Frankfurt zu 
den Eisernen gewechselte Bösl artistisch auch 
den Schuss von Chiara Tappe ab. Union feierte 
und Gütersloh blieb nichts anderes übrig, als zum 
Weiterkommen zu gratulieren. Die allgemeine 
Stimmung mit einer Mischung aus Stolz und Ent-
täuschung brachte Lilly Stojan wie folgt auf den 
Punkt: „Wir haben eine super Leistung auf dem 
Spielfeld gezeigt und das ist mehr wert, als ein Elf-
meterschießen zu gewinnen.“ 

DIE DATEN ZUM SPIEL

FSV Gütersloh: Rolle – Stojan, Schuster, 
Schmidt (87. Wisniewski) – Baum, Bultmann 
(87. Kilic), Tellenbröker, Kappmeier (116.  
Rädeker) – Leubner (82. Preuß) – Schröder 
(94. Tappe), Aradini. Im Aufgebot: Zitzer,  
Kammermann, Bartling, Krumme (Tw).

Union Berlin: Bösl – Niesler (84. Markou), 
Becker, Steinert – Sakar (74. Weiß), Morai-
tou, Janez (75. K. Orschmann), Metzker –  
Halverkamps (84. Reissner), Abu Sabbah (64. 
Heiseler), D. Orschmann. Im Aufgebot: Frank, 
Blaschka, Trojahn, Wagner (Tw).

IMMER AM BALL
IG Metall Gütersloh-Oelde
guetersloh-oelde@igmetall.de

Fortsetzung von Seite 10

Schiedsrichterin: Katrin Rafalski (Gudens-
berg) 

Gelbe Karten: Schmidt, Baum, Borgmeier 
(Co-Trainer) – Halverkamps.

Zuschauer: 730.

Tore: 1:0 (45.) Schröder, 1:1 (56.) Moraitou, 
1:2 (84.) Markou, 2:2 (89.) Stojan.

Elfmeterschießen: Stojan scheitert an Bösl, 
2:3 Heiseler, 3:3 Schuster, 3:4 D. Orschmann,
4:4 Preuß, 4:5 Markou, Tappe scheitert an Bösl,
4:6 K. Orschmann.

Schon am Sonntag kann der FSV Gütersloh seine 
Leistung in einen echten Mehrwert ummünzen. 
Zum Saisonauftakt in der 2. Frauen-Bundesliga 
kommt der SC Sand in die Tönnies-Arena. An-
pfiff ist um 14 Uhr. „Wir gehen definitiv mit Rü-
ckenwind in dieses Spiel“, sagte Kapitänin Sarah 
Rolle direkt nach dem Pokal-K.o., und Melanie 
Schuster erklärte für das gesamte Team: „Das Po-
kalspiel hat Lust auf die Liga gemacht, wir haben 
Bock.“



CONEC
Hybrid Steckverbinder

www.conec.com/de

Vielfältig, flexibel und leistungsstark - das sind die Verbindungslösungen von CONEC. Wir 
kommen überall dort ins Spiel, wo hochwertige Steckverbinder gefragt sind. Unsere Ambitio-
nen für beste Verbindungslösungen teilen wir mit unseren Kunden jeder Größenordnung und 
auf der ganzen Welt - dazu zählen sowohl kleine und mittelständische Unternehmen als auch 
große bekannte Konzerne. Wir fertigen für Kunden aus der Automatisierungstechnik, Indust-
rieelektronik, Luftfahrtindustrie, Telekommunikations- und Energietechnik der Agrarwirtschaft 
sowie dem Maschinenbau.

Maschinenbauingenieure suchen z.B. Steckverbinder-Lösungen, bei denen Stromversorgung 
und Datenkommunikation in einer einzigen Verbindung miteinander kombiniert werden  
Das modulare Hybrid Steckverbinder System von CONEC erfüllt diese Anforderung. 

Wir wünschen dem FSV Güterloh und seinen Fans eine tolle Saison, und drücken die Dau-
men, dass alle Saisonziele in Erfüllung gehen! 

Du möchtest Deine Ziele zukünftig im Team CONEC erreichen?
Bewirb Dich jetzt! Jobs.conec.de

FINDEN STATT SUCHEN

•	 Die	Perle	unter	den	Hybrid	
Steckverbinder	Systemen	

DIN_A5Kabinengeflüster_138x200_23_34_Hybrif.indd   1 04.07.2023   10:08:38



14

DER KADER VOM SC SAND
IN DER SAISON 2024/25:

Tor: Jule Baum, Isabella Scheerder, 
Stella Busse / 
Abwehr: Sarah Klotz, Denise Landmann,
Ronja Schaer, Tabea Griss, Jenny Gaugigl / 
Mittelfeld: Athanasia Tsaroucha, Alina 
Bantle, Sarah Wiesner, Leni Fischer, Paige 
Bailey-Gayle, Rio Takizawa, Gina Ebels, 
Sanja Homann /
Angriff: Cecilia Way, Leonie Kreil, Julia 
Matuschewski / 
Funktionsteam: Trainer Alexander 
Fischinger, Assistenztrainer & Videoanalyst 
Noah Veilandics, Torwarttrainer Marco 
Schäfer, Athletiktrainer Peter Aukthun-
Görmer, Physiotherapeut Abdessamad 
Belghiat, Mannschaftsarzt Dr. Paul Hefner, 
Sportlicher Leiter Sascha Reiss, Manager & 
Vorstand  Gerald Jungmann //

EIN HERZLICHES WILLKOMMEN UNSEREM GAST

SC Sand 1946

Der Sportclub aus dem Willstätter Ortsteil 
Sand (2.000 Einwohner) im baden-würt-

tembergischen Ortenaukreis ist einer von nur 
noch vier Vereinen der 2. Liga, die kein profes-
sionelles Männerteam stellen. Und er ist aktuell 
der Zweitligist mit der längsten Vergangenheit 
in der Frauenfußball-Bundesliga. In der Saison 
1996/1997 spielte der SC Sand in der Bundesliga 
Süd, und von 2014 bis 2022 gehörte er dem ein-
gleisigen Oberhaus an. Auch im DFB-Pokalwett-
bewerb war der Sportclub mit dem Erreichen des 
Halbfinales 2014 (0:2 gegen 1. FFC Frankfurt) und 
des Finales 2016 (1:2-Niederlage gegen den VfL 
Wolfsburg) sehr erfolgreich. Eine Fortsetzung 
dieser Erfolgsgeschichte ist möglich, denn am 
vergangenen Sonntag setzte sich das Team in der 
ersten Pokalrunde mit 2:1 beim Ligakonkurren-
ten SG 99 Andernach durch. Rio Takizawa (16.) 
und Tabea Griß (34.) sorgten für eine 2:0-Füh-
rung. Mehr als den Anschlusstreffer durch Alina 
Wagner (54.) ließ der SC Sand aber nicht zu.

Erklärtes Ziel des Vereins, der sich selbst als 
„Dorfclub“ bezeichnet, ist die Rückkehr ins 
Oberhaus. „Ich will den Verein dahin führen, 
wo er hingehört – in die 1. Liga“, sagte Alexan-
der Fischinger im April in einem Beitrag des 
SWR-Fernsehens. Der inzwischen 60-Jährige 
kehrte 2021 als Trainer zu dem Klub zurück, den 
er bereits in der Saison 2015/2016 gecoacht hatte. 
Die ersten beiden Versuche führten noch nicht 
zum gewünschten Erfolg. Nach den Plätzen sie-
ben (2023) und sechs (2024) soll es nun aber im 
dritten Anlauf klappen – und das trotz „beschei-
dener Mittel“, wie Fischinger zugibt. „Wir besit-
zen aber einen Reichtum – die Gemeinschaft“, 
schwärmt er: „Es gibt ganz viel Herzblut im Ver-
ein. Das sagt man von vielen, aber hier wird‘s ge-

lebt. Diese Emotionen müssen raus auf den  Platz, 
das ist unser großes Plus.“ 

Der Trainer geht dabei mit gutem Beispiel voran: 
„Der SC Sand ist eine Anhäufung von Unikaten 
im Frauenfußball-Business“, sagt der Sportli-
che Leiter Sascha Reiß mit Blick auf Alexander 
Fischinger. Die letztjährige Kapitänin Emily 
Evels bezeichnet ihn als „Motivationsmonster“. 
In seinem privaten Leben hat Fischinger aller-
dings schon einmal einen schlimmen Absturz 
verkraften müssen: Bei seinem Polterabend 1995 
zogen ihn Freunde aus Spaß an einem Seil hoch, 
das in acht Metern Höhe riss. Fischinger erlitt ei-
nen dreifachen Beckenbruch sowie Verletzungen 
an beiden Handgelenken und einem Knie und  

Fortsetzung auf Seite 14
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musste seine aktive Karriere als Fußballer been-
den.

Personell untermauerte der SC Sand seine Auf-
stiegsambitionen mit einem Kaderumbau, der 
acht Abgänge und fünf Neuverpflichtungen um-
fasste. Cindy König (Karriereende), Emily Evels 
(Racing Straßburg), Amelie Bohnen (1. FC Köln), 
Michelle Klostermann (VfL Bochum), Andrea 
Mosher, Jenna Zuniga, Nadezhda Ivanova und 
Fabienne Walaschewski (alle Ziel unbekannt) 
gingen. Neu in den Ortenaukreis wechselten die 
Österreicherin Sarah Kotz (Tromsö IL), die Kana-
dierin Cecilia Way (Mainz 05), Gina Ebels (MSV 
Duisburg), Sarah Wiesner (Eintracht Frankfurt 
II) und Denise Landmann (FC Carl Zeiss Jena). 

Nach wie vor eine der Leistungsträgerinnen ist 
Leonie Kreil (26), die in der Saison 2022/2023 ein 
Gastspiel beim FSV Gütersloh gegeben hatte. Be-
kannteste Akteurin ist Julia Matuschewski. Die 
16-malige polnische Nationalspielerin wurde in 
der Saison 2018/2019 im Trikot des 1. FC Saarbrü-
cken mit 20 Treffern Torschützenkönigin der 2. 
Liga und war im Vorjahr für den SC Sand zwölf 
Mal erfolgreich. 

Die Bilanz des FSV Gütersloh gegen den Sport-
club Sand ist statistisch gesehen negativ. Vergan-
gene Saison gab es eine 0:4-Heimniederlage und 
ein 0:0 im Rückspiel. Im Jahr zuvor hatte der FSV 
die Saison mit einem 5:1-Triumph eröffnet, das 
Rückspiel aber mit 0:2 verloren.

Fortsetzung von Seite 12
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Trailrunning, 
Bergsteigen und 
Polizeieinsatz

DIE SPEZIELLE SAISONVORBEREITUNG VON MARIE SCHRÖDER

In der vierten Minute der Verlängerung war am 
Dienstag im Pokalspiel gegen Union Berlin für 

Marie Schröder Schluss. Die immer wieder mit 
langen Sprints in Richtung Union-Tor unterwegs 
gewesene Stürmerin, die schon in der Endphase 
der regulären Spielzeit wegen Krämpfen behan-
delt wurde, musste vorsichtig schreitend den Platz 
verlassen. „Meine Waden sind explodiert“, laute-
te ihre bildhafte Zustandsbeschreibung. War die 
25-Jährige etwa nicht gut vorbereitet auf harte 
Belastungen? Fehlte ihr womöglich muskuläre 
Ausdauer? Wohl kaum. Marie Schröder, als Po-
lizistin schon von Berufs wegen an körperlicher 
Fitness interessiert und auch privat eine vielsei-
tige Aktivsportlerin, hat neben dem Training mit 
dem Zweitligateam des FSV Gütersloh nämlich 
eine ganz spezielle Saisonvorbereitung bestritten. 
Trailrunning gehörte dazu, Bergsteigen auch – 
und ein fußballerischer Polizeieinsatz.

Los ging es am 7. Juli. Sie hatte ihrem Freund Aa-
ron Rolle zwei Tickets für den Halbmarathonlauf 
auf der Seiser Alm in Südtirol geschenkt, und um 
9 Uhr morgens standen sie gemeinsam mit rund 
700 weiteren Teilnehmern an der Startlinie. Start 
und Ziel bei diesem unter Ausdauerfreaks belieb-
ten Event befinden sich in Compatsch auf 1.842 
Meter Höhe. Auf der exakt 21,097 Kilometer lan-
gen Strecke über die größte Hochalm Europas, die 
von der malerischen Kulisse der bis zu 3.000 Me-
ter hohen Dolomiten umgeben ist, müssen rund 
600 Höhenmeter im Aufstieg (und auch wieder im 
Abstieg) bewältigt werden. Höchster Punkt ist bei 
Kilometer 14 der Punta D‘oro mit 2.048 Metern. 

Während Aaron Rolle, Bruder von FSV-Keeperin 
Sarah Rolle, immerhin auf die Erfahrung vom 
letztjährigen Münster-Marathon zurückgreifen 
konnte, war Marie Schröder selbst im Flachen 
niemals zuvor so eine lange Strecke gelaufen. Eine 
Woche zuvor hatte sie trainingshalber immerhin 
einen Test über zehn Kilometer mit 300 Höhen-
metern absolviert. Abgeschreckt hatte sie das je-
doch nicht, eher im Gegenteil: „Dadurch habe ich 
nur noch mehr Lust auf den Lauf bekommen.“  

Vorgenommen hatten sich beide keine Zeit: „Das 
Ziel war durchhalten und ankommen.“ Und weil 
das Lauftempo „matchte“, konnten beide das  

Fortsetzung auf Seite 24
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Erlebnis auch gemein-
sam genießen. Sie ab-
solvierten den vorwie-
gend über schottrige 
Forst- und idyllische 
Wanderwege führen-
den Halbmarathon 
ohne toten Punkt: 
„Die Landschaft war 
total schön und ab-
wechslungsreich. Man 
hatte immer wieder 
kleine Highlights, auf 
die man sich freuen 
konnte.“ Und weil 
Teile der Strecke von 
Wolken umhüllt wa-
ren, fühlte sich Marie 
Schröder „wie im Himmel“. Strapaziös war der 
„Höhenflug“ trotzdem. Als beide nach 2:20:16 
Stunden freudestrahlend durchs Ziel gelaufen 
und ihre Medaillen in Empfang genommen hat-
ten, empfahl ihr die Fitnessuhr 96 Stunden Erho-
lung.

An die Empfehlung hielten sich „Curly“ und ihr 
Freund nur bedingt. Mit dem Wohnmobil fuhren 
sie weiter nach Dorf Tirol, wo in der herrlichen 
Bergwelt Touren mit dem Gravelbike auf dem 
Programm standen. Das schürte die Lust auf ei-
nen nächsten Kraftakt. „Warum nicht auf den 
höchsten Berg Deutschlands steigen“, habe sie 
sich gedacht. Ausgestattet mit Respekt, ausrei-
chender Physis und ein wenig Erfahrung („2021 
haben wir die Alpenüberquerung auf dem E5 ge-
macht“) wählten sie am 14. Juli einen ohne spe-
zielle Kletterausrüstung zu bewältigenden Weg 
auf die 2.962 Meter hohe Zugspitze. Von der 
Ehrwalder Alm auf österreichischer Seite führt 
die 15 Kilometer lange Strecke über das Gatterl 
und insgesamt 2.100 Höhenmeter hinauf auf den 

Gipfel. „Unsere rei-
ne Bewegungszeit 
war 5 Stunden und 
16 Minuten“, stellte 
Marie Schröder am 
berühmten goldenen 
Gipfelkreuz fest. Das 
alpine Panorama 
war leider bescheide-
ner als beim Schön-
wetter-Start erhofft: 
„Die Zugspitze lag 
komplett im Nebel.“ 

Den tags drauf an-
gesetzten Start der 
zweiten Vorberei-
tungsphase beim 

FSV Gütersloh verpasste sie.  Abgesprochen mit 
dem Trainerteam war auch, dass sie nach ihrer 
Rückkehr nur eine Einheit absolvierte und dann 
für weitere Tage „dienstlich“ verhindert war. Die 
Polizei „kommandierte“ sie zu einem zweitägi-
gen Sichtungstraining für die NRW-Auswahl. 
Anschließend nahm sie in Selm an der Endrun-
de der deutschen Polizeimeisterschaft teil. Nord-
rhein-Westfalen gewann als Titelverteidiger das 
zuletzt 2019 ausgetragene Turnier. Sowohl bei den 
beiden Vorrundensiegen gegen Hessen (6:0) und 
Berlin (6:0) als auch im Finale gegen die Auswahl 
von Bundespolizei/BKA (3:0) trug sich Marie 
Schröder in die Torschützenliste ein. Sonderur-
laub oder Beförderung gab es für die in Münster 
beschäftigte Polizeikommissarin nicht, aber ne-
gativ auf die für September erwartete Übernahme 
als Beamtin auf Lebenszeit wird sich der sport-
liche Erfolg ganz sicher auch nicht auswirken. 
Zum siegreichen Team gehörte neben den beiden 
Ex-Gütersloherinnen Marina Hermes und Sven-
ja Hörenbaum sowie den beiden Arminia-Biele-
feld-Spielerinnen Jocelyn Hampel und Lisa Lösch 
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mit Nele Schmidt auch eine Kollegin aus dem 
FSV-Zweitligateam. Beide erhielten aufgrund ih-
rer Leistungen sogar Einladungen für die Sich-
tung zur deutschen Polizei-Nationalmannschaft. 
So sehr sich die Stürmerin auch über den Titel-
gewinn mit der Polizei freute, bedauerte sie auch, 
beim fast zeitgleichen Triumph des FSV Gü-
tersloh beim STEKA-Cup in Schleidweiler nicht 
dabei gewesen zu sein. Anschließend aber gab die 
Trailrunnerin, Bergsteigerin und „Berufsfußbal-
lerin“ im Training und bei den Testspielen so viel 
Vollgas, dass Cheftrainer Daniel Fröhlich gar kei-
ne andere Wahl hatte, als sie gegen Union Berlin 
für die Pokal-Startelf zu nominieren. Nach ihrem 
„verkrampften“ Ausscheiden und der bitteren 
Niederlage im Elfmeterschießen gab es von der 
Vereinsfußballerin Marie Schröder gleich eine 
Ansage für die Liga: „Dann schlagen wir Union 
halt im nächsten Spiel.“ Gut für ihre Waden: Am 
letzten Spieltag der Hinrunde am 15. Dezember 
wird es keine Verlängerung geben. 

Schon topfit beim SOMA-Fitnesscheck: Marie Schröder
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DAS PERSPEKTIVTEAM DES FSV IN DER REGIONALLIGA WEST

1. Spieltag // Die Begegnungen
Datum Anstoss Heimverein Gastverein

So, 25.08.2024 13:00 Uhr Bayer 04 Leverkusen U23 – FSV Gütersloh 2009 II

Do, 22.08.2024 19:30 Uhr Vorwärts Spoho Köln – 1. FC Köln U20

So, 25.08.2024 11:00 Uhr Borussia Mönchengladbach II – SGS Essen U21

So, 25.08.2024 13:00 Uhr SC Fortuna Köln – VfR SW Warbeyen 1945

So, 25.08.2024 15:00 Uhr DJK Wacker Mecklenbeck – TSV Alemannia Aachen

So, 25.08.2023 15:00 Uhr 1. FFC Recklinghausen – SSV Rhade

So, 25.08.2023 15:15 Uhr DJK Südwest Köln DSC Arminia Bielefeld

Der Meister der Frauen-Regionalliga West steigt vorbehaltlich der Zulassung in die 2. Frauen-Bundes-
liga auf. Die Plätze 13 und 14 und ggf. der Platz 12 steigen in die Westfalenliga ab.

Foto aus der Saison 2023/24 – das neue Mannschaftsfoto folgt.
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Nach dem Aufstieg aus der Westfalenliga im 
Jahr 2022 hat unser Perspektivteam zwei-

mal den Klassenerhalt in der Regionalliga ge-
schafft – erst als Zehnter und zuletzt als Neunter 
der mit 14 Teams bestückten Staffel West. Jetzt 
könnte das Motto lauten: Aller guten Dinge sind 
drei. Hochtrabende Ambitionen hegt die „Zwei-
te“ nämlich auch in der neuen Saison nicht. Im 
Gegenteil: „Wir haben eine Ein-Prozent-Chance 
auf den Klassenerhalt, aber die wollen wir nut-
zen“, sagt Mark-Oliver Stricker. Der 52-Jährige 
ist ausgestattet mit der Fußballlehrer-Lizenz und 
beim FSV Gütersloh als Sportdirektor für die bei-
den Frauenteams sowie die neu aufgestellte U19 
zuständig. Darüber hinaus hat er sich nun auch 
noch bereit erklärt, als Nachfolger von Noah 
Henneböhle erneut das Traineramt zu überneh-
men. Schon von 2021 bis 2023 stand der ehema-
lige Co-Trainer des Frauen-Bundesligisten VfL 
Wolfsburg und Ex-Coach des Gütersloher Zweit-
ligateams beim FSV II auf dem Trainingsplatz 
und an der Seitenlinie. Verlassen kann er sich 
weiterhin auf die Unterstützung von Matthias 
Kaiser als Co-Trainer und Teammanager.

Für „Mo“ Stricker ist klar, dass der Verbleib in 
der Regionalliga nur gelingen kann, wenn alle 
Spielerinnen mit maximalen Einsatz an die Sa-
che herangehen und bereit sind, auch außerhalb 
der Trainingseinheiten an Athletik und Physis 
zu arbeiten. Dann jedoch hält er die Regionalliga 
für eine „reizvolle Herausforderung“. Für unab-
dingbar erachtet er auch den regen personellen 
Austausch mit  der „Ersten“ und der U19. Die 
Zusammenarbeit mit den dort verantwortlichen 
Trainern Daniel Fröhlich und Lukas Jäschke be-
zeichnet er als „überragend“.

21 plus 2 lautet die Zusammensetzung des Kaders. 
Auf die zahlreichen Abgänge nach der letzten Sai-
son reagierte der FSV mit fünf externen Zugän-
gen. Anna-Lena Meier und Lena Meynert sind 
dabei Rückkehrerinnen vom Regionalligakon-
kurrenten Arminia Bielefeld. Die schnelle Clara 
Koepke kommt vom Bezirksligameister Spvg. Ste-
inhagen. Zoe Latton spielte zuletzt in Berghofen 
und die Bielefelder Studentin Jule Schobel war vor 
ihrer Fußballpause in der Niedersachsenliga für 
Hannover 96 aktiv. Mit Zoe Latton, Jessica Hei-
singer, Johanna Burholz und Celina Seggelmann 
gehören vier U19-Spielerinnen zum Aufgebot, aus 
derU17 rückten Emma Bendix, Sophie Walters, 
Hannah Wehmeyer, Antonia Schön und Char-
lotte Weinhold hoch. Für Kontinuität stehen die 
erfahrenen Stützen des Teams, nämlich Alena 
Schmidt, Pauline Berning, Birgitta Schmücker, 
Sophie Nitsch, Ines Schäfermeier, Tina Rother, 
Elina Büttner, Carolin Rother, Janina Sauer und 
Marlene Menzel. Allerdings zeigen die mehrwö-
chigen verletzungsbedingten Ausfälle von Schä-
fermeier (Bänderriss), Rother (Knorpelschaden) 
und Koepke (Zehenbruch), wie schnell die Zahl 
der zur Verfügung stehenden Feldspielerinnen 
schrumpfen kann.

Die Saison startet Sonntag, 25. August, auswärts 
bei der U23 von Bayer 04 Leverkusen. Ausblenden 
muss das Stricker-Team dann die weniger guten 
Ergebnisse in der Vorbereitung. Gegen den Hes-
senligisten TSV Jahn Calden II sowie gegen den 
Westfalenligisten FC Schalke 04 gab es 1:7-Nie-
derlagen, beim niedersächsischen Oberligisten 
SV Hastenbeck hieß es am Ende 1:6. Siege gab es 
beim Westfalenligisten SV Thülen (3:1) sowie im 
internen Vergleich mit der eigenen U19 (7:6). 

Das Perspektivteam setzt 
auf maximalen Einsatz

DAS PERSPEKTIVTEAM DES FSV IN DER REGIONALLIGA WEST
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Dr. med. Andreas Elsner, Leiter des Sport-
medizinischen Zentrums des Klinikums 

Gütersloh ist stolz darauf, seit einem Jahrzehnt 
die 1. Damen Mannschaft des FSV Gütersloh zu 
betreuen.  Ob in der Sportmedizinischen Sprech-
stunde des Klinikums oder in seinen Praxen, der 
Sportmediziner ist für die Sportlerinnen und ihr 
Wohlbefinden da. 

Egal ob Muskelzerrung, Kreuzbandriss oder Pro-
bleme mit der Achillessehne, die Spielerinnen des 
FSV Gütersloh können sich auf ihren betreuenden 
Dr. med. Andreas Elsner verlassen. „In den ver-
gangenen Jahren hat er jede Menge mit dem FSV 
erlebt, zuletzt den Elfmeterkrimi gegen Union Ber-
lin. Ich freue mich, dass Frauenfußball heute eine 
ganz andere Strahlkraft hat, als vor 10 Jahren, als 
ich angefangen habe. Ich schätze die Professionali-
tät der Spielerinnen sehr.“ Dr. med. Andreas Elsner 
ist sowohl in seiner Sprechstunde im Sportmedizi-
nischen Zentrum, dem Sportmedizinischen Insti-
tut am Klinikum Gütersloh oder in seinen Praxen 
in Gütersloh und Bielefeld für die Spielerinnen da 
und auch allen Patienten und Patientinnen, die ak-
tiv in der Bewegung bleiben wollen.

„Die Verletzungswahrscheinlichkeit während ei-
nes Wettkampfspiels ist etwa vier- bis sechsfach 
höher als im Training und steigt mit dem Alter. 
Das muss man wissen, mir wird also nicht lang-
weilig.“ Ganz vorne auf der Liste der Verletzungen 
stehen Prellungen, Verstauchungen und Muskel-
verletzungen. „Wichtig zu wissen, nicht selten 
verletzen sich die Spielerinnen und Spieler in ei-
ner Körperregion, die schon mal verletzt war.“ 
Dr. Elsner versteht seine Arbeit deshalb nicht 
nur als Behandlung von Verletzungen, sondern 

kümmert sich auch um die Vorsorge 
und die Prävention von Verletzun-
gen. Wichtigste Voraussetzungen 
dafür sind körperliche und musku-
läre Fitness und ein professioneller 

Umgang mit dem eigenen Körper. „Das ist in der 
Regionalliga genauso wichtig wie in der Bundes-
liga“, erklärt Sportmediziner Elsner. Mit dieser 
Expertise steht er auch Ihnen zu Verfügung. In 
dem von ihm gegründeten Deutschen Institut 
für Orthopädie, Osteopathie und Sportmedizin, 
kurz DIOOS, bringt er deshalb Fachkolleginnen 
– und Kollegen aus unterschiedlichen Disziplinen 
zusammen und integriert aktuelle wissenschaft-
liche Erkenntnisse aus seiner Zusammenarbeit 
mit der Sportmedizin der Universität Bielefeld in 
die Behandlung. Auch Leistungschecks und Er-
nährungsmedizin sind Teil des Präventions- und 
Rehabilitationspaketes, das Elsner für die Spieler 
des FSV und andere interessierte SportlerInnen 
bereithält. 

„Ich arbeite heute mit einer anderen Spielergene-
ration, die haben einen anderen Lebensstil, der 
wesentlich sportgerechter ist als in als in früheren 
Zeiten, als Spieler noch die Zigarettenschachtel 
im Stutzen hatte“, sagt Elsner. „Das macht für 
mich als Mannschaftsarzt die professionelle Be-
gleitung der Spielerinnen und Spieler natürlich 
leichter, weil sie sich auskennen und meine Emp-
fehlungen nachvollziehen können.“

Dr. Andreas Elsner freut sich auf viele weitere 
gute Jahre mit dem FSV und hat Spaß an der Zu-
sammenarbeit mit dem Team und Trainer Daniel 
Fröhlich. „Man muss für vieles bereit sein. Verlet-
zungen passieren ja nicht nur auf dem Platz.“ Ne-
ben der 1. Damen Mannschaft des FSV Gütersloh 
betreut Dr.med.Andreas Elsner auch die 1. Her-
ren Mannschaft des FC Gütersloh und ist leiten-
der Mannschaftsarzt des DSC Arminia Bielefeld, 
Herren - und Damenmannschaften.

NEUER PARTNER DES FSV GÜTERSLOH

Medizinische Betreuung 
seit einem Jahrzehnt
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WDFV U19-JUNIORINNEN-LIGA

Die U19 vor dem Saisonstart
Datum Anstoss Heimverein Gastverein

Sa, 31.08.2024 17:00 Uhr Borussia Mönchengladbach – FSV Gütersloh U19

Mit dem Saisonauftaktspiel am 31. Au-
gust bei Borussia Mönchengladbach be-

tritt der FSV Gütersloh absolutes Neuland. Als 
Konsequenz aus der Auflösung der B-Junio-
rinnen-Bundesliga durch den DFB bildete der 
Verein ebenso wie sieben weitere Top-Klubs ein 
U19 Team, das in einer eigens dafür gegründe-
ten „Meldeliga“ unter der Obhut des westdeut-
schen Verbandes an den Start geht. Neben dem 
FSV und Gladbach sind noch Bayer Leverkusen, 
1. FC Köln, SGS Essen, Arminia Bielefeld, SG 99 
Andernach und DJK TUSA 06 Düsseldorf mit 
ihren ältesten Nachwuchsteams vertreten. Nach 
Hin- und Rückrunde spielen die vier bestplat-
zierten Klubs in einem „Final Four“ den Meister 
aus. 

Für U19-Cheftrainer Lukas Jäschke hat der neue 
Wettbewerb richtigen Liga-Charakter. Im Hin-
blick auf den Übergang zu den Frauen hält er 
die U19 für „unbedingt sinnvoll“, denn die al-
lermeisten Spielerinnen müssten sich vor allem 
in punkto Athletik und Physis noch entwickeln: 
„In erster Linie geht es um Ausbildung, aber na-

türlich wollen wir auch 
versuchen genügend 
Punkte zu holen, um zu 
den Top-4 zu gehören.“  
Der Coach glaubt: „Für 
die Mädels hat es einen 
riesigen Stellenwert, auf 
diesem Niveau Fußball 
zu spielen.“

Nach einem urlaubsbedingt schleppenden Start 
nahm die Vorbereitung zuletzt spürbar Fahrt auf. 
In drei wöchentlichen Trainingseinheiten in der 
Tönnies-Arena brachten Jäschke, Co-Trainerin 
Elina Büttner und Co-Trainer Daniel Schiewe das 
aus 17 Feldspielerinnen und drei Torhüterinnen 
bestehende Aufgebot in Form. Die Erkenntnis aus 
den ersten drei gegen Frauenteams erlittenen Test-
spielniederlagen lautete: „Athletisch können die 
meisten Mädels mithalten, fußballerisch waren sie 
sogar besser. Am Ende sind wir konditionell etwas 
eingebrochen.“

Sieben externe Neuzugänge gehören zum U19-Ka-
der. Anna Stockmann und Anna-Sophie Schindler 
kamen mit Zweitspielrecht von Eintracht Rheine. 
Greta Hohensee wechselte als FLVW-Internats-
schülerin mit Erstspielrecht von Fortuna Gronau 
nach Gütersloh. Auch Torhüterin Maya Wisznew-
ski (Hammer Spvg.) besucht das Mädcheninternat 
in Kaiserau und besitzt das Zweitspielrecht für 
den FSV. Weitere Zugänge mit Erstspielrecht sind 
Mette-Mia Pollmeier (SC Verl), Luljeta Dragaj (SV 
Lippstadt) und Sophie Haag (JSG Anröchte).
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Das Trainerteam der U19 in der Saison 2024/25 (v.l.): Lukas Jäschke, Elina Büttner und Daniel Schiewe
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B-JUNIORINNEN-REGIONALLIGA WEST

Die U17 vor dem Saisonstart
Datum Anstoss Heimverein Gastverein

Sa, 31.08.2024 14:00 Uhr FSV Gütersloh U17 – ESV Olympia Köln

Nach 12 Jahren in der Bundesliga, wo der FSV 
Gütersloh vier Mal Meister der Staffel West/

Südwest wurde und stets zu den Spitzenteams 
zählte, tritt unsere U17 in dieser Saison erstmals 
in der Regionalliga West an. Der DFB hat im 
Zuge des Projekt Zukunft (weiblich) entschieden, 
nach zwölf Jahren die B-Juniorinnen-Bundesli-
ga zum Ende der Saison 2023/24 aufzulösen. Ab 
der Saison 2024/2025 wird die höchste nationale 
Spielklasse durch einen DFB-Vereinspokal, die 
Einrichtung von Förder- und Leistungszentren 
für Frauen und die Teilnahme an einem gemisch-
ten (m/w/d) regionalen Spielbetrieb ersetzt. Den 
FSV Gütersloh, der seit jeher von seiner starken 
Nachwuchsarbeit profitierte, zwang das zu einer 
Neustrukturierung. Neben der U17 wurde ein 
U19-Team ins Leben gerufen, das in einer so ge-
nannten „Meldeliga“ mit weiteren westdeutschen 
Spitzenklubs an den Start geht.

Für die U17 ist weiterhin Christian Franz-Pohl-
mann als Trainer verantwortlich. Der 44-Jähri-
ge kam 2011 als B-Juniorinnen-Coach zum FSV 
und trainiert nach diversen Stationen in der 2. 
Liga und der Bundesliga der Frauen seit Anfang 
2019 wieder unsere Top-Talente. Mit Andreas 
Weckheuer steht ihm seit dieser Saison ein neu-
er Co-Trainer zur Seite. Beide versuchen unter 
den veränderten Bedingungen das Beste aus der 
Situation zu machen, auch wenn die baulichen 
und logistischen Verhältnisse am neuen Trai-
ningsstützpunkt am Gütersloher Kamphof nicht 
optimal sind. Zur Verfügung steht dem Trainer-
team dank des Einsatzes von Jugendleiter Armin 

Aust ein Kader von 18 Feldspielerinnen und zwei 
Torhüterinnen. Prognosen zum Saisonverlauf in 
der Regionalliga sind schwierig, da die Konkur-
renz teilweise unbekannt ist und das Niveau der 
neuen Spielklasse abzuwarten bleibt. Immerhin 
sind mit Borussia Mönchengladbach, 1. FC Köln, 
Bayer Leverkusen, SGS Essen und Arminia Bie-
lefeld fünf weitere Ex-Bundesligisten im Feld der 
14 Klubs vertreten. Die Saison startet am 31. Au-
gust um 14 Uhr in der Tönnies-Arena mit einem 
Heimspiel gegen den ESV Olympia Köln.

Im neu geschaffenen DFB-Pokal der Juniorinnen, 
der mit insgesamt 51 Mannschaften ausgespielt 
wird, hat der FSV Gütersloh als Vizemeister der 
letzten Bundesligasaison für die erste Runde ein 
Freilos erhalten. Er greift erst in der noch nicht 
ausgelosten zweiten Runde am 12. Oktober ins 
Geschehen ein. Das Finale wird am 7. Juni 2025 
ausgetragen.

DER KADER DER U17 DES FSV
IN DER SAISON 2024/25:
Tor: Maya Wisznewski, Kim Fahrmeyer / 
Feld: Greta Siebers, Merle Theis, Mia 
Wesseler, Amina Militz, Lotte Müller, 
Eileen Maximino Klose, Mona Daake, 
Friederike Ladage, Merle Rohden, Jolie 
Trömpert, Lena Latton, Clea Fleiter, 
Johanna Rehpöhler, Theresa Peters, 
Yumnah Lohnherr, Lina Winter, Ina 
Kirjanow, Lena Becker //





Technologieführer sucht Talente:  
Ausbildung und Studium bei Beckhoff
Als Spezialist für PC-basierte Steuerungstechnik ent wickelt Beckhoff Automation mit über 5.600 Mitarbeitern in  
75 Ländern Automatisierungstechnologie für die Industrie, die Gebäudeautomation und die Show- und Bühnentechnik. 

Elektroniker, Fachinformatiker oder lieber in Richtung Mechatronik/Automatisierung? Mit einer Ausbildung oder einem 
Studium bei Beckhoff schaffst du die Grund  lage für deinen Traumjob. In unserer einzigartigen Unter nehmenskultur kannst 
du dich so richtig wohlfühlen und gleichzeitig voll durchstarten. Hier trifft die persönliche, familiäre Atmosphäre eines 
inhabergeführten ostwestfälischen Unternehmens auf die wirtschaftliche Sicherheit und Dynamik eines Global Players.

Acht Ausbildungs- 
berufe (m/w/d):
  Elektroniker für  
Automatisierungstechnik

 Elektroniker für Betriebstechnik
  Elektroniker für Geräte und Systeme
  Industrieelektriker Fachrichtung   
Geräte und Systeme

 Mechatroniker
 Fachinformatiker für  

 Anwendungsentwicklung
 Fachkraft für Lagerlogistik
 Industriekaufleute

Schülerpraktikum:
Du hast dich schon immer  
gefragt, was ein Elektroniker 
macht, welche kaufmännischen 
Prozesse es in einem internatio-
nalen Industrieunternehmen gibt 
oder wie der Arbeitsalltag einer 
Ingenieurin aussieht? Bei Beckhoff 
kannst du in einem technischen 
oder kaufmännischen Praktikum 
herausfinden, welcher Beruf dir 
gefällt. 

Fünf praxisintegrierte  
Studiengänge 
(m/w/d):
 Mechatronik/Automatisierung
 Wirtschaftsingenieurwesen
 Product-Service Engineering
 Digitale Technologien
 Digitale Logistik

Alles zur 
Ausbildung  
bei Beckhoff

Weitere Infos  
zu unseren 
Studiengängen

Praktikum und 
Berufsorientierung 
bei Beckhoff


